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Anlass: Projektwerkstatt im Rahmen der ISEK-Erstellung  

Termin: 08. August 2018, 18.00 – 21.00 Uhr 

Ort: Bürgerhaus, Rodgau-Dudenhofen 

 

 

1 Vorbemerkungen 

 

Die Projektwerkstatt ist Teil des Beteiligungsverfahrens zum Prozess der Erstellung eines 

Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes (Abkürzung: ISEK) für das Stadtumbaugebiet „Du-

denhofen - Zwischen Rodau und Rodgausee“.  

Zu dieser Veranstaltung wurde die Bevölkerung eingeladen, den Arbeitsstand des Kon-

zepts zu diskutieren. 

Von den Verfassern des ISEK wurden die bisherigen Ergebnisse der Bestandsuntersu-

chungen und der Analyse des Stadtumbaugebiets sowie der aktuelle Arbeitsstand zu Ent-

wicklungszielen und Maßnahmenvorschlägen vorgestellt.  

Ziel der Projektwerkstatt war es, die Einschätzung der TeilnehmerInnen hierzu kennenzu-

lernen und insbesondere die Maßnahmenvorschläge aus ihrer Sicht und vor allem vor dem 

Hintergrund ihrer intensiven Kenntnis des Gebiets zu kommentieren.  

Die Anregungen, Hinweise, Ergänzungen und kritischen Einwände fließen in den weiteren 

Bearbeitungsprozess ein. 
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2  Überblick - Ablauf der Projektwerkstatt 

 

 

 

Da Herr Bürgermeister Hoffmann nicht teilnehmen konnte, übernimmt Herr Kämmerling, 

Fachdienstleiter 2, die Begrüßung und das Schlusswort.  



 

3  Ergebnisprotokoll  

 

Herr Kämmerling begrüßt die Teilnehmer und gibt eine erläuternde Einführung zum Gegen-

stand der heutigen Zusammenkunft. 

Herr Schlindwein (NH ProjektStadt) gibt zusammenfassende Überblicke über den Projekt-

ablauf, die bisher erstellten Analysen und Fragestellungen zum Stadtumbaugebiet. Die ent-

sprechende Präsentation ist im Folgenden dokumentiert. 
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3.1  Überblick über die Maßnahmenvorschläge 

Im zweiten Teil der Projektwerkstatt werden die aktuell vorliegenden Maßnahmenvor-

schläge (Entwurfsstand) durch Claus Schlindwein und Yvonne Woll von der NH-Projekt-

Stadt vorgestellt. Dazu wurden die Teilnehmer gebeten, sich an einer der beiden identi-

schen Stellwandreihen einzufinden.  Im Folgenden werden die vorgestellten Maßnahmen-

vorschläge dokumentiert.  

Die Maßnahmen sind dabei den folgenden Handlungsfeldern zugeordnet: 

 Investitionen im öffentlichen Raum 

 Investitionen in soziale/ kulturelle Infrastruktur 

 Modernisierung privater Liegenschaften 
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Mit einer „Leermaßnahme“ konnten die Teilnehmer eigene Maßnahmenvorschläge unter-

breiten. 

Nach Vorstellung der Maßnahmenvorschläge konnten Anmerkungen gegeben werden. Es 

bestand Gelegenheit, diese auf Moderationskarten zu schreiben den Maßnahmen zuzuord-

nen. 

 

3.2 Kommentierung und „Bepunktung“  

 

In der darauffolgenden Pause wurden an jede Teilnehmerin/ jeden Teilnehmer jeweils 10 

Klebepunkte verteilt. Diese Punkte konnten die TeilnehmerInnen den von ihnen priorisierten 

Maßnahmen zuordnen. 

Fotos der Maßnahmenplakate 1 und 2, Maßnahmennummern 1 - 8 
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Fotos der Maßnahmenplakate 1 und 2, Maßnahmennummern 9 - 16 
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Fotos der Maßnahmenplakate 1 und 2, Maßnahmennummern 17 - 24 
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Fotos der Maßnahmenplakate 1 und 2, Maßnahmennummern 25 – 28 + Leermaßnahmen (2 x)
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3.3 Auswertung 

In der Auswertungstabelle wurden nach der Veranstaltung die Hinweise, Kommentare und 

Anregungen zusammengetragen. Die Auswertung der Projektwerkstatt wird in die Erstel-

lung des ISEK einfließen. 

Auswertungstabelle 

Nr. Maßnahme Punkte 

1 Parkraumbewirtschaftskonzept 36 

  Anwohnerparkplätze   

  
Leitbild A,B,C,D: Integration von Ausländern (Gruppen vor Ort vorhanden? Über Wohnprojekte? 
Vordringlich bei Wohnen und Kultur   

2 Naherholungskonzept Rodgau See (vorbereitende Maßnahme) 15 

  Badesee Parkplatz: Bäume event. Behinderung von Festen z.B. Drachenfest)   

  Hundestrand 2 

  Ganzjahreslokalität   

  Leitbild A,B,C,D: Gastronomie am See für jedes Alter, auch nach den Öffnungszeiten   

  Teilbereich als Campingplatz entwickeln   

  keine Dauercamperplätze   

  Badesee: mobiles Wohnen in "tiny houses" 1 

  Ausweisung der an angrenzenden Wiese als offizielles Freizeit- und Drachenfluggelände 8 

  Seeparkplatz, Begrünung, Sandparken belassen   

  keine Parkgebühren am Strandbad 2 

3 Naherholungskonzept Rodgau See (Umsetzung) 12 

  keine Event-Area am Seebad   

  Vernetzung der Grünräume: Rodaupark - Bruchgraben - Badesee   

  Mainzer Straße: Verbindung der Fahrradwege - S-Bahn - Rodgau Ring-Straße   

4 Weiterentwicklung/ Konkretisierung Rodauparkkonzept (Planung und Bauausführung) 27 

  Outdoor Fitness Park 2 

  Bäume zur Beschattung Parkplatz   

  Gestaltung Naherholung "Gäns-Brüh"   

5 Teilräumliches Entwicklungskonzept/ Machbarkeitsstudie Quartier Hegelstraße 17 

  
Gewerbegebiet auslagern in "VGP" Park; Umnutzung Michgebiet -> mehr Wohnraum; Kreisquerver-
bindung als "Barriere" auflösen   

6 Umsetzung Quartierspark aus Quartierskonzept Hegelstraße 15 

  eheml. Chmelik abreißen und umnutzen   

7 Machbarkeitsstudie zur Renaturierung des Bruchgrabens 7 

8 Ausführungsplanung und Umsetzung der Renaturierung des Bruchgrabens 0 

9 Fuß-und Radwegeverbindung Jügesheim zum Rodgausee (Planung & Ausbau) 4 

  Bevorrechtigung Radverkehr   

10 Fuß-und Radwege an der Rodau (Planung & Ausbau) 19 

11 Machbarkeitsstudie zur Querung Fuß- und Radweg über Kreisquerverbindung 13 

12 Querungshilfe Fuß- und Radweg über Kreisquerverbindung (Planung und Ausbau) 6 

  Kreisquerverbindung im Bereich Nieuwporter Str. kreuzungsfrei ausführen = Entlastung Mainzer Str. 4 
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  Radweg an Dudenhöferstr. Von K174 bis Haingrabenstr.: Kapazitätsprüfung, zu eng 2 

13 Fuß-und Radwege "Dellweg" (Planung & Ausbau) 1 

14 Umgestaltung Nieuwpoorter Straße (Planung & Ausbau) 65 

  
Verkehrsregelung Mainzer Str./ Nieuwporter Str. - Vorrang Fußgänger und Radfahrer, kein Vorrang 
für MIV   

  Fußgängerampel pro Fußgänger schalten   

  Einbahnverkehr -> innerörtlicher Loop (Anm.: auf Freiherr-vom-Stein-Str. + Nieuwpoorter Str.) 5 

  behindertengerechter Ausbau bei Umgestaltung 4 

  Verkehrsberuhigung 20km/h, Fußgängerzone   

  Parkplätze einzeichnen; 30iger Zone; Begrünung   

  Tempolimit Stadtdurchfahrt Wohngebiete + Kontrolle -> sonst zwecklos   

15 Umgestaltung Mainzer Straße (Planung & Ausbau) 36 

  
Leitbild C: kein Durchgangsverkehr, Fußläufige Anbindung zum Rodau See verbessern (auch Radver-
kehr)   

  
Mischung Rad- und Fußweg ist gefährlich; PKW-Geschwindigkeit ist zu hoch; wenn Stau auf der B3 
ist Mainzer Str. dicht   

  als verzahnte Maßnahme Neubaugebiet nicht vergessen   

16 Umgestaltung und Weiterführung Siemensstraße (Planung & Ausbau) 1 

17 Umgestaltung und Weiterführung Straße "Im Bühlfeld" (Planung & Ausbau) 3 

18 Umgestaltung Hegelstraße (Planung & Ausbau) 8 

  Anlieferungsverkehr zur Raiffeisenstraße beachten 1 

  Begrünung, Straßenbegleitgrün   

19 Umgestaltung Freiherr-vom-Stein-Straße (Planung & Ausbau) 4 

20 Umgestaltung Platzfolge Ludwig-Erhard-Platz & Bürgerhausvorplatz (Planung & Ausbau)  42 

  Fahrradabstellplätze   

  Aufenthaltsqualität (?) im Ortskern (Ludwig-Erhard-Platz)   

  Wasserspielplatz  1 

  

weniger öffentliche Parkplätze  
-> mehr Flächen für Aufenthaltsqualität sowie Fuß- und Radwege;  
-> höhere Aufenthaltsqualität;  
-> Außengastronomie o.ä.   

  
Altkerne sind keine Nahversorgungszentren mehr -> Umnutzung zu Quartierszentren mit Aufent-
halts- und Freiraumqualität   

  Erhalt und Schaffung weiterer Kurzzeitparkplätze (kurze Wege zu Ärzten und Geschäften)    

  Begrünung und Beschattung   

  Festplatz: Nutzung für "neue" Sportarten, offene Sportplätze   

21 Umgestaltung weiterer Straßen im Fördergebiet (Planung & Ausbau) 20 

  Rund um die S-Bahn (v.a Unterführung) "aufräumen"   

  
Warnmarkierungen, damit Autofahrer nicht den Bürgersteig mitzunutzen (gefährlich beim Verlassen 
von Grundstücken)   

  Kurze wege zu Bushaltestellen   

  Bleichstraße für Autoverkehr schließen   

22 Neubau KiTa Quartier Hegelstraße  14 

  erst Erziehermangel beheben, dann KiTa bauen   



  
Leitbild C: Integrierter Versorgungsansatz Gesundheitswesen. Quartiersversorgung (Ärzte/Pflege/So-
ziales) 3 

23 Gemeindebedarfseinrichtung Bürgerhaus, Bedarfsuntersuchung und Machbarkeitsstudie 3 

  kleine Räume für Vereine, Friedberger Straße 37? 3 

  Klimaanlage und Be- und Entlüftung für Bürgerhaus 2 

  vorbildliche, intelligente Klimakonzepte für öffentl. Gebäude   

24 Gemeindebedarfseinrichtung Bürgerhaus, (Neubau oder energetische Sanierung) 20 

  Klimaanlage für Bürgerhaus   

25 Nachnutzungskonzept Friedberger Straße 37 und Machbarkeitsstudie 5 

  

Altes Feuerwehrgebäude/ momentan Polizei 
Überprüfung Größe/Nutzung etc. 
-> Seite zum Ludwig-Erhard-Platz (Rückseite) sehr unattraktiv momentan 1 

  Integrierte Gesundheitsversorgungsansatz im Quartier (Ärzte/Pflege/Soziales)   

26 Anreizprogramm "Maßnahmen zur Begrünung, Klimafolgenanpassung, Regenwassermanage-
ment" 

29 

  Reduzierung des Pkw- und Lkw-Verkehrs als Klimaschutzmaßnahme   

  Verbot von privaten Schottergärten   

27 Anreizprogramm "Modernisierung und Instandsetzung von Gebäuden & Fassadenprogramm" 22 

  Leitbild A: Mehrgenerationenhaus: Alt und Jung gemeinsam ist die Zukunft   

  bauliche Verdichtung im Ortskern zulassen   

  schnelle und unkomplizierte Erteilung von Baugenehmigungen innerorts   

  
zur Reduzierung des Flächenverbrauchs Bebauung im Außenbreich einschränken und im Ort ein 
Stockwerk höher zulassen 1 

  Leitbild A, C: bezahlbarer Wohnraum für Ortsansansässige vs. Wohnraumverdichtung   

  Leitbild A: Gruppenwohnprojekte v.a. in Funktion als Stadtteilzentrum, Kinderbetreuung etc.   

28 Anreizprogramm "Ladenlokale" 47 

  Punkte kleben und bei Amazon bestellen   

  Gewerbe innerorts fördern 2 

  Ansiedlung von Fachärzten im Ortszentrum   

  Entwicklung eines online-Shops für die örtlichen Ladengeschäfte zur Stärkung des stationären Han-
dels in Dudenhofen und Rodgau   

  Ärtzliche Notdienstzentrale sowie Fachärzte   

      

NEU Fuß- und Radwegekonzept Dudenhofen   

NEU 
Aufstellung einer Gestaltungssatzung (Kerngebiet Dudenhofen) und Einrichtung eines Gestaltungs-
beirat 

  

      

  Weitere Anregungen:   

* Neubaugebiet Richtung Nieder Roden erweitern   

* 

Neubaugebiet D24 (hinter Staufenberg-Schule) mitdenken, wie verbinden mit Projekten im 
Stadtumbau? KiTa, Schulstandort, Parkplätze, Ausgleichs- und Erholungsflächen. Bei Erweiterung be-
stehender Infrastruktur das jetzt schon mitdenken   

* Leitbild sollte auch im Neubaugebiet eingehalten werden 8 
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* Im Umkreis von 1 km um die S-Bahn Wohnnutzung anstreben 1 

* bessere Fußwegebeleuchtung 4 

* ehrliche Politik   

 

 

4 Zusammenfassung, Fazit und Ausblick 

Herr Kämmerling stellt zusammenfassend fest, dass die vielen Anregungen und Hinweise 

der Teilnehmerinnen und Teilnehmer sehr wertvoll für die Weiterentwicklung des Konzep-

tes sind. Bezüglich einiger Rahmenbedingungen herrscht nun größere Klarheit. 

 
NH ProjektStadt, 15.08.2018 
Claus Schlindwein 


